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GEGENS�ND UND UMFANG DES BERICHTS

Der folgende Bericht bezieht sich auf die Aktivi-
täten der Organisation Changing Cities e. V. im 
Zeitraum vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024. Sitz 
der Organisation ist die Oberlandstraße 26ñ35, 
12099 Berlin.

Changing Cities e. V. ist ein beim Amtsgericht 
Charlottenburg unter der Vereinsregisternummer 
34922 B eingetragener Verein. Die Organisation 
berichtet seit dem Berichtsjahr 2022 nach dem 
Social Reporting Standard (SRS). Der aktuelle 

Bericht basiert auf der SRS-Version 2014. Der SRS 
umfasst einheitliche Richtlinien für gemeinnützige 
Organisationen, um über ihr Wirken sinnvoll und 
transparent zu berichten.

Wenn du Fragen zum Bericht hast, wende dich an 
den Vorstand unter: vorstand@changing-cities.org

UNTERSTÜTZEN

Seit 2016 setzen wir uns für lebenswerte Städte 
ein, die für alle gleichermaßen offen, sicher und 
gesund sind.

Mit deiner Hilfe gehen wir den nächsten Schritt. 
Egal ob 5, 10 oder 20 Euro pro Monat: Jeder Euro 
hilft uns dabei, Berlin und andere Städte gerechter 
zu gestalten. Herzlich laden wir auch passende 
Unternehmen ein, uns zu unterstützen.

Hier kannst du Fördermitglied werden:

changing-cities.org/foerdermitglied-werden



(Stand 31.12.2024)
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VORWORT
Im Jahr 2024 konnte Changing Cities seine etablier-
ten Kampagnen weiter ausbauen und wichtige 
Impulse in neueren Kampagnen setzen. Die Berliner 
Kiezblocks-Bewegung ist mittlerweile auf über 
70 Initiativen angewachsen. Über 30 von ihnen 
erreichten Beschlüsse zur Umsetzung von Kiez-
blocks. Flächendeckende positive Veränderungen 
in Berliner Wohnvierteln rücken damit in greifbare 
Nähe. Berlin hat die Chance, zu dem Positivbeispiel 
für lebenswerte Verkehrsberuhigung von Wohn-
vierteln in Deutschland zu werden. Doch gleich-
zeitig wächst weiterhin die Gefahr einer Aushebe-
lung des Mobilitätsgesetzes. Aber wir werden 
es tatkräftig verteidigen.

Die Mitgliederzahl des Vereins hat sich sehr positiv 
entwickelt. Mehr als 300 Menschen sind 2024 
Fördermitglieder von Changing Cities geworden,  
ein Wachstum, das uns hilft, unsere Arbeit nach-
haltig mit den notwendigen Mitteln auszustatten. 
Mit dieser tollen Unterstützung haben die vielen 
Hundert ehrenamtlichen Aktiven, die Changing 
Cities ausmachen, im letzten Jahr wieder richtig 
viel geschafft. 

Nicht unerwähnt bleiben sollte, was uns aktuell 
beschäftigt: Im Jahr 2025 sah sich der Verein 
¼ĞÞßĐĞüÎſśü¼üĶåÒõõÒĐſ4üßčÀĔĔÒſĞüÎſÒåüÒĐſßÒĐåüßÒüſ
Erfolgsquote bei Drittmittelanträgen gezwungen, 
Personal abzubauen und eine strategische Neu-
ausrichtung vorzunehmen. 

Wir bedanken uns bei allen Menschen, die Changing 
Cities im vergangenen Jahr unterstützt haben. 
Damit einher geht die Einladung an alle Interessier-
ten, ein Teil unserer zivilgesellschaftlichen Bewe-
gung für lebenswerte Städte zu werden. Denn wir 

alle sind Changing Cities und können gemeinsam 
in der Zukunft für noch mehr Veränderungen sorgen.

Der Vorstand  
ñ  Hans Hagedorn, Boris Hekele, Marlene Sattler, 

Dr. Kerstin Stark.







TEIL A

ÜBERBLICK
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1. EINLEITUNG

1.1 UNSERE VISION

Unsere Vision sind lebenswerte Städte, die für 
alle gleichermaßen offen, sicher und gesund sind.

1.2 UNSERE MISSION

Wir sind eine bunte und laute Bewegung für  lebens- 
werte Städte. Wir schaffen Problembewusstsein, 
fördern Änderungswillen und unterstützen zivil-
gesellschaftliches Engagement. Unsere kreativen 
Aktionen inspirieren Menschen dazu, Verände-
rungen selbst anzustoßen. Wir unterstützen sie darin, 
sich in vielfältigen Kampagnen und Initiativen 
einzubringen.

Das tun wir auf der Nachbarschaftsebene, im 
Umfeld von Schulen oder mit Bürgerbegehren. 
Wir vernetzen lokale Initiativen zu starken, bundes-
weiten Bewegungen, die gemeinsam noch mehr 
erreichen. Wir bringen unsere Expertise in den 
politischen Diskurs ein, um auf landes- und bundes-
politischer Ebene die Rahmenbedingungen für 
die Verkehrswende vor Ort zu schaffen.

WIR SIND EINE  
BUNTE UND LAUTE  

BEWEGUNG FÜR   
   LEBENSWERTE STÄDTE.





TEIL B

DIE ARBEIT VON 
 CHANGING CI�ES



2.  DAS GESELLSCHAFTLICHE PROBLEM 
UND UNSER LÖSUNGSANSATZ

2.1  DIE „AUTOGERECHTE S�DT“ IST KEINE LEBENSWERTE S�DT
Der Großteil der Menschen in Deutschland lebt 
in sogenannten autogerechten Städten – einem 
Konzept aus dem letzten Jahrhundert. Die Be -
dürfnisse der Mehrheit der Stadtbewohner*innen 
werden den Interessen des mobilisierten Indivi -
dualverkehrs völlig untergeordnet. Riesige Flächen 
müssen als Fahrbahnen und Parkplätze für die 
über 65 Millionen Kraftfahrzeuge im Land herhal-
ten – in einem öffentlichen Raum, der eigentlich 
der Gemeinschaft zusteht. 

Den Menschen wird nur ein kleiner Teil des öffent-
lichen Raums zugestanden. Früher haben Kinder 
in den Straßen gespielt, heute werden sie in einge-
zäunte Spielplätze abgedrängt. Der öffentliche 
Raum war vor dem Kraftfahrzeug weit mehr als 
ein Transitraum: Er war ein wichtiger sozialer 
Kommunikations- und Begegnungsort für alle. 

DAS ALLES HAT  

KATASTROPHALE FOLGEN:

• Tausende Tote und Schwerverletzte durch 
 Verkehrsunfälle jedes Jahr 

• Mehrere Hundert Millionen Tonnen klimaschäd-
licher Kohlendioxidausstoß durch den Auto-
verkehr jedes Jahr

• Hohe Luftverschmutzung durch Abgase und 
Reifenabrieb (Feinstaub)

• Gesundheitsschädliche Lärmbelastung durch 
den Autoverkehr

• �$�Ò�Ä�Û���‚�‹�¥�§�¡�”�A�l�”�Ò�Ö�§�”�¡�”�·�à�¾�¡�A�Ö�Ü�~�Ü�Ü�A�¡�Ò�ä�¾�”�Ò�E�A�ø�à�µ�à�¾� �Ü�Ö-
fähiger Städte

• Sozialer Ausschluss der vielen Menschen, die 
sich kein Auto leisten können

Changing Cities streitet für eine echte Verkehrs -
wende! Das bedeutet nicht, dass statt Verbrennern 
nun E-Autos die Straßen beherrschen sollen. Die 
echte Verkehrswende rückt die Menschen in den 
Mittelpunkt und fordert den Ausbau aktiver und 
klimafreundlicher Fortbewegungsarten wie Fuß- 
und Radverkehr. Sie öffnet Straßen und öffentliche 
Räume für Begegnungen und Aktivitäten jenseits 
vom Autoverkehr – für Maßnahmen zur Klimaresi -
lienz, für grüne und blaue Infrastruktur. Dafür bra ucht 
�”�Ö�A�§�¾�A���”�à�Ü�Ö�‹�¥�·�~�¾�•�A�½�§�Ü�A�Ö�”�§�¾�”�Ò�A�Ö�Ü�~�Ò�µ�”�¾�A�l�”�Ò���”�‹�¥�Ü�à�¾�¡�A
zwischen Politik und Automobilwirtschaft enormen 
zivilgesellschaftlichen Druck – den Changing 
 Cities täglich auf die Straße bringt.
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2.2  WIRKUNGSLOGIK
Unsere Arbeit basiert auf der sogenannten Gras-
wurzelidee. Die namensgebende „Graswurzel“ 
steht für eine lebendige Demokratie und eine 
 Gesellschaft, die durch aktive politische Partizi -
pation der großen Masse ihrer Mitglieder „von 
unten“ geprägt wird. Damit ist der Graswurzel-
aktivismus ein herrschaftskritischer Ansatz, der 
Menschen zu zivilgesellschaftlichem Engagement 
ermutigt, anstatt politische Prozesse ausschließlic h 
in den traditionellen Machtzentren (Parteien, 
 Verwaltung, Wirtschaft) zu verorten.

WIR STEHEN FÜR:

• lauten, gewaltfreien Protest

• die Vernetzung und Empowerment von 
Bürger*innen

• die Unterstützung von zivilgesellschaftlichen 
Initiativen in ganz Deutschland

• kreative Aktionen, die Aufmerksamkeit auf 
 gesellschaftliche Probleme lenken

• Kampagnen, die mit Druck auf die Politik für 
nachhaltige Veränderungen sorgen

Wo der politische Wille zu Maßnahmen für lebens-
werte Städte tatsächlich vorhanden ist, steht 
Changing Cities Politiker*innen und Verwaltungs -
mitarbeiter*innen mit Fachwissen und konkreten 
Vorschlägen zur Seite. Der lösungsorientierte Dialo g 
mit Entscheidungsträger*innen gehört ebenso 
zu unserer täglichen Arbeit wie die Mobilisierung 
von zivilgesellschaftlichem Protest.

WIR STEHEN FÜR...
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2.3 ALLGEMEINE DARSTELLUNG UNSERER ANGEBOTE
Changing Cities versteht sich als Organisation, die  
Menschen befähigt, sich für die Verkehrswende 
und gegen die autogerechte Stadt zu engagieren. 
�m�”�Ò�A�W�Ü�‚�•�Ü�”�A�·�”�Š�”�¾�Ö�ì�”�Ò�Ü�”�Ò�A�½�~�‹�¥�”�¾�A�½�È�‹�¥�Ü�”�E�A���¾�•�”�Ü�A
bei uns offene Ohren und Türen und viele kreative 
Mitstreiter*innen.

Neue Aktivist*innen und Initiativen werden durch 
eine*n Ehrenamtskoordinator*in betreut. Mit-
arbeiter*innen im Kampagnenteam erschaffen 
 zusammen mit ehrenamtlich Aktiven aus tollen 
Ideen mitreißende Kampagnen, die Tausende 
Menschen erreichen und Druck auf die Politik aus-
üben. Unsere professionelle Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützt die Kampagnen auf allen Kanälen. 

Zudem engagieren sich bei Changing Cities zahl-
reiche Expert*innen unter anderem aus der 
Stadtplanung und dem Verkehrsrecht. Mit ihrer 
fachlichen Expertise entwickeln sie Vorschläge 
für konkrete, umsetzbare Verbesserungen.

... KREA�VE AK�ONEN, 
DIE AUFMERKSAMKEIT AUF 

 GESELLSCHAFTLICHE  
PROBLEME LENKEN.
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3.  UNSERE KAMPAGNEN UND 
STRATEGISCHEN  ZIELE: RESSOURCEN, 
LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN IM 
 BERICHTSZEITRAUM

3.1  ÜBERSICHT ÜBER DIE EINGESETZTEN RESSOURCEN
Unsere Aufgabe ist es, das Engagement unserer 
ehrenamtlichen Aktivist*innen bestmöglich zu 
unterstützen und zu stärken. Für diesen Zweck 
beschäftigt Changing Cities ein Team von hoch 
�Ñ�à�~�·�§���ø�§�”�Ò�Ü�”�¾�A�>�§�Ü�~�Ò�Š�”�§�Ü�”�Ò�O�§�¾�¾�”�¾�D�A�W�§�”�A�Š�Ò�§�¾�¡�”�¾�A�¡�Ò�Ä�Û�”�A
Expertise in den Bereichen Campaigning, Organi-
zing, Ehrenamtsbetreuung und Öffentlichkeitsarbeit 
mit. Alle Mitarbeiter*innen engagieren sich in ihre m 
Privatleben selbst ehrenamtlich und wissen daher 
bestens, wie erfolgreiche zivilgesellschaftliche 
Bewegungen funktionieren. 

Die Personalkosten für die hauptamtlichen Mitar-
beiter*innen, Praktikant*innen sowie eine Honorar-
kraft bilden dementsprechend den größten  Posten 
unter den eingesetzten Ressourcen. 

Unser Ziel ist es, mit schlanken hauptamtlichen 
Strukturen die vielen Hundert ehrenamtlich Aktiven 
bestmöglich zu fördern. 

Alle sonstigen betrieblichen Ausgaben werden im 
Detail in Kapitel 7.3 (Einnahmen und Ausgaben) 
beschrieben. Abschließende Zahlen veröffentlichen 
wir mit dem Jahresabschluss 2024 auf unserer 
Website.

Die zahlreichen Aktiven haben im Jahr 2024 meh-
rere Tausend Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
 geleistet. Viele Projekte des Vereins entstehen in  
enger Kooperation zwischen ehrenamtlichen Ak-
tivist*innen und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen. 
Dazu gehören die Organisation von Mahnwachen 
und Demonstrationen, die redaktionelle Arbeit am 
Newsletter sowie die Arbeit an der Website und 
vieles mehr. Der Verein lebt vom freiwilligen Enga -
gement von Hunderten Aktiven. Auch der Vor-
stand und die ordentlichen Mitglieder arbeiten 
ehrenamtlich. 

Auch wenn es Hauptansprechpartner*innen für 
jede Kampagne gibt, sind alle Mitarbeiter*innen 
aus unserem kleinen hauptamtlichen Team mit 
ihrer jeweiligen Expertise auf die eine oder andere  
Weise an den Kampagnen beteiligt.

b
��a �
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3.1.1  STRATEGISCHE ZIELE DES VEREINS
Zu Beginn des Jahres 2024 hat sich der Verein 
folgende strategische Ziele gesetzt und diese im 
weiteren Jahresverlauf konsequent verfolgt:

• Berlin auf dem Weg zu einer lebenswerten 
Stadt begleiten

• Lokale Initiativen bundesweit unterstützen

• Changing Cities diverser aufstellen

• Die Finanzierungsbasis sichern und ausbauen 
Die Organisation entwickeln und das Büroteam 
stärken

Die nachfolgend aufgeführten Aktivitäten zahlen 
auf diese Ziele ein. 

Mit Blick auf das Jahr 2025 ist hervorzuheben, 
�•�~�Ö�Ö�A���¥�~�¾�¡�§�¾�¡�A���§�Ü�§�”�Ö�A�ë�Ä�Ò�A�•�”�½�A�(�§�¾�Ü�”�Ò�¡�Ò�à�¾�•�A���¾�~�¾-
zieller Engpässe die bisherige Vereinsstrategie 
geprüft und weiterentwickelt hat. Der Prozess ist 
2025 noch nicht abgeschlossen. 

Dazu wurden die bisherigen strategischen Ziele 
und vereinsentwicklungsrelevante Daten analysiert, 
wie z. B. die Entwicklung und Art der Einnahmen, 
Medienspiegel oder räumliche Hotspots des 
Engagements. 

Im Zentrum der Strategieentwicklung stehen dabei die folgenden Aspekte:

• Berlin als Labor mit bundesweiter Strahlkraft:  
Changing Cities ist ein Berliner Verein, der sich 
in den aktuellen Kampagnen durch aktive Unter -
stützung von lokalen Initiativen bundesweit 
 engagiert. Der Großteil der ehrenamtlich Aktiven, 
die sich als Teil von Changing Cities engagieren, 
ist aber nach wie vor in Berlin zu Hause. Eine 
mögliche strategische Weichenstellung ist daher, 
dass sich der Verein auf Berlin als sein „Labor“ 
konzentriert, hier Innovationen entwickelt und 
erprobt – wie bisher z. B. bei Radentscheiden 
und Kiezblocks geschehen – und die Erkennt-
nisse über verschiedene Wege bundesweit 
verbreitet und so lokale Initiativen weiterhin in-
spiriert und „ausbildet“. Angedacht ist insbe-
�Ö�Ä�¾�•�”�Ò�”�A�”�§�¾�”�A�Ò�”�¡�”�·�½�‚�Û�§�¡�A�Ö�Ü�~�Ü�Ü���¾�•�”�¾�•�”�A�6�Ä�¾� �”-
renz mit bundesweiter Ausstrahlung.

• Finanzielle und thematische Unabhängigkeit:  
�a�½�A�•�§�”�A���¾�~�¾�ø�§�”�·�·�”�A�à�¾�•�A�~�à�‹�¥�A�§�¾�¥�~�·�Ü�·�§�‹�¥�”�A�a�¾�~�Š-
hängigkeit von einzelnen Fördermittelgebern und 
deren thematischen Vorgaben zu stärken, soll 
der Anteil der Einnahmen aus Fördermitglied-
schaften und Spenden zulasten von Drittmitteln 
wesentlich steigen. Damit verbunden ist eine 
Neujustierung der Schwerpunktsetzung bei der 
Öffentlichkeits- und Fundraisingarbeit.

• Back to the roots und mehr Schlagkraft durch 
Fokussierung:  Changing Cities ist eine Gras-
wurzelbewegung, deren Schatz das ehrenamtli-  
che Engagement ist. Kampagnen sollen daher 
im Ehrenamt wesentlich entwickelt und getragen 
werden, während die hauptamtlichen Kräfte 
diese Aktivitäten unterstützen und begleiten. 
Statt vieler parallel laufender Kampagnen soll 
die Fokussierung auf eine Leitkampagne helfen, 
Ressourcen gezielter und wirkungsvoller 
einzusetzen.

Die skizzierte Nachjustierung steht in Kontinuität 
mit diesen strategischen Zielen, setzt aber neue 
Schwerpunkte und verfolgt andere Mittel und Wege.





ZIELE

Changing Cities 
diverser aufstellen

Berlin auf dem Weg zu 
einer lebenswerten Stadt 

begleiten

Lokale Initiativen 
bundesweit 
unterstützen

1.

3.

2.



2024

Die 
Finanzierungsbasis 

sichern und 
ausbauen

Die Organisation 
entwickeln und die 

Hauptamtlichen 
stärken

4.

5.

WIR STELLEN SICHER, 
DASS CHANGING CI�ES 
LANGFRIS�G UNABHÄNGIG 
BLEIBT.








